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Agnes Bongers-Gruschka bildet in Uedem in Nageldesign aus. NN-Foto: Rüdiger Dehnen

Fingernägel sind die 
Visitenkarte einer Frau
Studio Outfit in Uedem bildet professionelle Nageldesignerinnen aus

� UEDEM. Fingernägel sind
die Visitenkarte eines Men-
schen. Doch hat nicht jeder
das Glück, sich über perfekte
Hände und gesunde, feste
Nägel zu freuen. Nageldesi-
gnerinnen können Abhilfe
schaffen.

Gute Arbeit leisten solche
Nageldesigner, die wissen, wor-
auf es dabei ankommt: Mani-
küre, ein Handbad und eine
Handmassage, Nagelstyling,
Verstärkung und Nagel-Ver-
längerung, Frenchmaniküre mit
Gel oder Acryl, Permanent-

Farbgel, Nageldekoration, Nail-
art und Parafinbad. Auch gegen
Problemnägel und für Nagel-
beißer ist ein Kraut gewachsen.
Den neuesten Stand der Nagel-
design-Entwicklung vermittelt
Agnes Bongers-Gruschka in
ihrem Schulungscenter „Studio
Outfit“ in Uedem. Seit Jahren
bildet sie hier zusammen mit
weiteren Dozenten Neu- und
Umsteigerinnen zu qualifizier-
ten Nageldesignerinnen aus.
Dabei kann sie auf jahrelange
Erfahrung zurück greifen und
arbeitet ausschließlich mit den

besten Produkten. Kursteilneh-
merinnen können aus ver-
schiedenen Schulungsangebo-
ten wählen. In kleinen Grup-
pen werden die Unterrichtsin-
halte vermittelt. Am Ende winkt
ihnen ein offizielles Diplom. 

In ihrem Verkaufsraum in
der Mühlenstraße 1 bietet
Agnes Bogers-Gruschka hoch-
wertige Nailprodukte an und
lädt regelmäßig zu Sonderak-
tionen zum Thema Nagelde-
sign und -modellage ein.

Tel. 02825/7236 und
0173/6630384

Lokal am Niederrhein

� KÖLN. Die Rheingolf ist die
größte öffentliche Golfmesse
in Deutschland und Europa.
Vom 13. bis 15. Februar 2009
öffnen sich bereits zum elften
Mal die Tore der Koelnmesse
für die Besucher und die NN
verlosen 5x2 Eintrittskarten. 

Es werden wieder über 500
Aussteller und über 220 Einzel-
stände erwartet. Mit mehr als
27.000 Besuchern wird die
Rheingolf erneut der Publi-
kumsmagnet der deutschen
Golfszene sein.

Gleich vier der größten deut-
schen Golf-Händler sind ver-
treten und präsentieren Ihr Sor-
timent auf einer Gesamtfläche
von über 900qm und locken
dort mit Traum-Preisen.An den
drei Messetagen werden auch
Golftouristen voll auf Ihre

Kosten kommen. Das eigens für
die Urlauber konzeptionierte
Rheingolf Boulevard wird dann
zum größten europäischen Rei-
sebüro, welches die Communi-
ty je gesehen hat.

In der Air Berlin Golf Arena
werden Golf-Professionals und
Persönlichkeiten aus dem Golf-
sport sogenannte Clinics abhal-
ten. Hier erfährt der Besucher
mehr über den perfekten Schlag
und das richtige Training.

Auf dem Chipping Green,
welches von Golfausrüster JG
präsentiert wird und am Gre-
enfield Longest Putt können die
neuen Erkenntnisse gleich in die
Tat umgesetzt werden.Viele ver-
schiedene Aktionen begeistern
zum Mitmachen und Auspro-
bieren. Darüber hinaus werden
die Besucher die Möglichkeit

haben auf mehr als 30 Driving-
Boxes die neusten Entwicklun-
gen der Schlägerhersteller testen
zu können.

Die Rheingolf hat täglich von
10 bis 18 Uhr in der Koelnmes-
se, Halle 9, geöffnet.

Der Preis für die Tageskarte
beträgt 20 Euro. Die Ermäßi-
gungskarte  kostet für Schüler,
Studenten und Auszubildende
mit gültigem Ausweis, 15 Euro
und Kinder und Jugendliche
unter 14 Jahren in Begleitung
eines Vollzahlers haben freien
Eintritt. Die Niederrhein Nach-
richten verlosen für die Golf-
messe in Köln 5x2 Eintrittskar-
ten. Einfach eine Postkarte an
die NN-Redaktion, Stichwort
„Rheingolf“, Marktweg 40c in
47608 Geldern. Einsendeschluss
ist der 28. Januar.

Countdown: In 27 Tagen
beginnt die Rheingolf
Die NN verlosen für die Golfmesse in Köln 5x2 Eintrittskarten

Mit mehr als 27.000 Besuchern wird die Rheingolf in Köln erneut der Publikumsmagnet der deut-
schen Golfszene sein.

� NIEDERRHEIN. Friedrich
Smetanas Komische Oper „Die
verkaufte Braut“ kommt ab am
Sonntag, 18. Januar, ins Thea-
ter Mönchengladbach.

Bunt geht's zu in diesem
böhmischen Dorf und das nicht
nur, weil Heiratsvermittler Kezal
(Hayk Dèinyan) geldgierig sei-
nen Geschäften nachgeht. So
soll sich beispielsweise die schö-
ne Marie (Dara Hobbs) zum
Kirchweihfest mit Wenzel (Luis
Lay), dem stotternd-tölpelhaften
Sohn des vermögenden Grund-
besitzers Micha (Matthias Wip-
pich), verloben. Da passt die
Liebe zwischen Marie und Hans
(Hans-Jürgen Schöpflin), einem
zugewanderten Knecht von
unbekannter Herkunft, ganz
und gar nicht in Kezals Plan.
Um den Störenfried aus dem
Weg zu räumen, bietet er Hans
300 Gulden, wenn dieser auf
Marie verzichtet. Und was macht
Hans? Er nimmt tatsächlich das
Geld...Wie die Geschichte aus-
geht, kann das  Theaterpubli-
kum erstmals am morgigen
Sonntag miterleben, denn dann
hat Friedrich Smetanas Komi-
sche Oper „Die verkaufte Braut“
um 19.30 Uhr im Theater an
der Odenkirchener Straße Pre-
miere. Karten gibt es an der
Theaterkasse, Telefonnummer:
02166/6151-100, an allen Ticket-
Online-Vorverkaufsstellen oder
unter www.ticketonline.de.

Premiere der
verkauften Braut

WEITERE AUFFÜHRUNGEN:
20. Januar, 20 Uhr im Theater
Mönchengladbach;
23. Januar, 20 Uhr;
05. Februar, 20 Uhr;
15. Februar, 19.30; Uhr
20. Februar, 20 Uhr;
27. Februar, 20 Uhr;
15. März, 16 Uhr;
25. März, 20 Uhr;
02. Mai, 20 Uhr;
16. Mai, 20 Uhr;
26. Mai, 20 Uhr;
03. Juni, 20 Uhr 

Schüler zeigen
„Der König 
der Löwen“
� GELDERN. Zur Aufführung
des Musicals „Der König der
Löwen“ am kommenden
Mittwoch, 21. Januar, um 19
in der Aula ihrer Schule laden
die Schüler der Klasse 7a des
Lise-Meitner-Gymnasiums
herzlich ein.

Die Vorführung erfreut mit
Gesang und Tanz und ist eine
den finanziellen und personel-
len Möglichkeiten einer Schul-
klasse angepasste Umsetzung
des gleichnamigen, Hambur-
ger Erfolgsmusicals.Ausschnitte
wurden bereits am Tag der offe-
nen Tür gezeigt.

Weitere Vorstellungen des
„König der Löwen“ folgen am
Donnerstag, 22. Januar, wenn
erst die fünften bis siebten Klas-
sen des Lise-Meitner-Gymna-
siums Geldern und dann auch
die Grundschulklassen der
Umgebung herzlich eingeladen
sind, sich das Stück anzu-
schauen.

Geprobt wurde mit der Hilfe
und unter der Aufsicht von
Katja Simon (Gesang), Katha-
rina Magiera (Schauspiel) und
Roland Barsch (Tanz), allesamt
Lehrkräfte des LMG.

In erster Linie waren es aber
die Schüler selber, die die Rol-
len verteilten, Choreographien
erarbeiteten, Kostüme und
Bühnenbilder entwarfen und
in teilweise mühsamen Abstim-
mungsprozessen Entscheidun-
gen zur Dramaturgie trafen.
Besonders hervorgehoben
haben sich dabei Anna Bau-
manns (13), Carolin Cox (13)
und Bettina Joisten (12), die die
Idee zu diesem fast ein Jahr
währenden, fachübergreifenden
Projekt hatten, und Lars Rother,
der „Mann am Klavier“.

Bands aus dem Niersdelta
im Muddy-Waters-Saal
VR Bluesparty am 24. Januar in der Gelderner „Niersbrücke“

� GELDERN. Zu Beginn des
Jahres 2009 präsentiert der Cul-
turkreis Gelderland e.V. ge-
meinsam mit der Volksbank
an der Niers einen Doppelpack
Blues aus dem Herzen der Regi-
on: Bad Luck und Rumble Wil-
lie’s Bluesnews kommen am
24. Januar zur Bluesparty I/09
in die „Niersbrücke“ nach Gel-
dern.

So schwarz wie das Wasser
der Niers zu Füßen des Muddy-
Waters-Saals in Geldern klingt
die Stimme des Frontmannes
von Rumble Willies Bluesnews.
Dabei kommt Andreas Hirsch-
felder gar nicht aus dem Mis-
sippidelta.Aber er hat schon auf
den Leverkusener Jazztagen im
Vorprogramm von B.B. King

Meriten als „schwärzester weißer
Bluessänger nach Eric Burdon“
gesammelt. Die Band bekennt
sich dazu, „alten Wein in alten
Schläuchen zu verkaufen“, den
Rootsblues also ernst zu neh-
men, ohne einfach nur zu repro-
duzieren. Stücke von Robert
Johnson und Willie Dixon, über
traditionellen Chicago Blues bis
hin zu Popa Chubby werden von
der Gang aus dem Nettetal
bodenständig und kraftvoll
interpretiert. Dazu passen Kon-
zept und Feeling von Bad Luck
bestens, erdig und schnörkellos
präsentiert sich die Band aus
Krefeld, Düsseldorf und Wach-
tendonk. Die Jungs sind alle-
samt Überzeugungstäter und
das merkt man ihrem gradlini-

gen Spiel in jeder Sekunde an.
Und Überzeugung aus tiefstem
Herzen ist wohl auch notwen-
dig, wenn man als Band mehr als
sieben Leben verloren hat und
immer noch auf der Bühne
steht. Einlass zur Bluesparty am
24. Januar im Muddy-Waters-
Saal der „Niersbrücke“ am Hart-
tor in Geldern ist ab 19.30 Uhr,
der Blues beginnt gegen 20.30
Uhr. An der Abendkasse kostet
der Eintritt 8 Euro. Im Vorver-
kauf bei der Volksbank Geldern
und bei Buchhandlung Keuck
gibt es Karten für nur 6 Euro.
Denselben Preis zahlt man,
wenn man Karten online reser-
viert auf der Homepage des Ver-
anstalters www.culturkreis-gel-
derland.de.

Harald Rosena (drums),Michael Drobnik (gitarre),Georg Ratz (bass),Hartwig Rodeck (harp),Stef-
fen Dralle (vocals, gitarre) sind  „Bad Luck“. Foto: privat


